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E" Kundmachung. 

Nr. 1246. Die fünfte öffentliche Verloſung der Grundentla— 
ſtungs-Schuldverſchreibungen des Lemberger Verwaltungs-Gebietes 
wird am 30ten d. Mts. um 9 Uhr Vormittags im Sitzungsſaale des 
landſtändiſchen Ausſchuſſes (Oſſolinskiſches Inſtituts-Gebaude Nr. 23¾) 
ſtattfinden. 

Die zu dieſer fünften Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 
236.000 fl. C. M. oder 247.800 fl. öſt. W., und es ſpielen hiebei 
die ſämmtlichen bis 15. Februar d. J. hinausgegebenen Grundentla— 
ſtungs⸗Obligationen tiefes Verwaltungs-Gebietes mit. 

Was hiemit mit Bezug auf die Kundmachung vom 11. Oktober 
v. J. Z. 3713 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

K. k. Grundentlaſtungs-Fonds-Direktion, 
Lemberg am 7. April 1860. 


(200) Kun dmach un D 


der k. k. Finanz: Landes» Direkzion 
betreffend die Verfehung des Weg- und Brüuͤckenmauih⸗Schrankens von 
Sierakowee nach Podmojsce mit 1. November 1860. 

Nr. 10339. Zu Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz Minie 
riums vom 6. März 1860 Z. 8440 - 16 wird mit 1. November 1860 
der in Sierskowee auf der Dobromil-Przemysler Aerartalſtraße beſte⸗ 
hende Weg: und Brüdenmauth - Schranken von dort wieder auf das 
rechte Ufer des Wiar- Flußes nach Podmojsce auf feinen früheren 
Standpunkt an der Brücke verſetzt, und es werden anſtatt in Siera- 
kowce vom 1. November 1860 angefangen in Podmojsee die bishe— 
rigen Mauthgebühren, und zwar: 

a) Die Wegmauth für zwei Meilen und 
b) die Bruckenmauth nach der III. Tarifsklaſſe eingehoben werden. 

Mit Bezug auf das Kreisſchreiben des galiziſchen Landesguber— 
niums vom 10. Juli 1852 Z. 27529, betreffend die Ueberſtellung des 
Weg⸗ und Bruckenmanth⸗Schrankens von Podmojsce nach Sierakowee, 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg, am 31. März 1860. 


Obwieszezenie. 2) 


Nr. 1246. Piate publiczne losowanie obligaeyi indemnizacyj- 
nych lwowskiego okregu administracyjnego nastapi na dniu 30. b. 
m. o 9tej godzinie przed południem w sali posiedzeń wydziału 
stanowego (w gmachu instytutu Ossolińskich nr. 23¼). 


Przeznaczona do tego piatego losowania kwota wynosi 
236.000 złr. m. k. albo 247.800 zł. w. a., i maja udział w tem 
losowaniu wszystkie po dzień 15. lutego r. b. wydane obligacye 
indemnizaeyjne Iwowskiego okręgu administracyjnego. 

Co sie’ niniejszem odnosnie do obwieszezenia 2 11. pazdzier- 
nika r. z. J. 3713 podaje do wiadomości powszechnej. 

C. k. dyrekeya funduszów indemnizaeyjnych. 

Lwow, 7. kwietnia 1860. 


Ogłoszenie 


e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej, 
dotyczące przeniesienia rogatki myta drogowego i mestowego 2 Sie- 
rakowiec do Podmojscia z dniem 1. listopada 1860. 

Nr. 10389. W skutek reskryptu wysokiego c. k, ministerstwa 
skarbu z dnia 6. marca 1860 J. 8440-16 bedzie stojąca w Siera- 
kowcach na Dobromilsko-Przemyslskim gościńcu eraryalnym rogatka 
myta drogawego i mostowego ztamtad znowu na prawy brzeg rzeki 
Wiaru do Podmojscia na dawniejsze stanowisko swoje przy moście 
przeniesiona i zamiast w Sierakowcach będą począwszy od 1. li- 
stopada 1860 w Podmojściu dotychczasowe należytości myta, a 
mianowicie : 

a) myto drogowe za dwie mile i 
b) myto mostowe według HI. klasy taryfy pobierane. 

Odnośnie do pisma okólnego galicyjskiego gubernium krajo- 
wego 2 dnia 10. lipea 1852 J. 27529 wzgledem przeniesienia ro- 
gatki myta drogowego i mostowego z Podmejscia do Sierakowiec 
podaje sie do wiadomości powszechnej. 

Lwów, dnia 31. marca 1860. 


(2) 


— — . m ʒ— — —ä—õ nn e nn 


Die Dirckzion der priv. öſterr. National-Bank macht bekannt, 
daß am 5. Juni 1860 und den darauf folgenden Tagen in Lemberg 
im Difafterial - Gebaude die Feilbiethung der nachbenannten Staats- 
güter mit Vorbehalt der Genehmigung des hohen k. k. Finanz: Mini- 
ſteriums vorgenommen werden wird: 

1) Das im Zolkiewer Breit: am Bugfluße gelegene Gut Ja- 
strzebica, Wolstwin und Tyszyca mit 5837 Joch gutsherrl. Bodens, 
von welchem 577 Joch zur Feldwirthſchaft und 4855 Joch zur Wald: 
wirthſchaft gehören. 

Ausrufspreis: 70.000 fl. öſterr. Währ. 

2) Das im Samborer Kreiſe am Dnieſterfluße gelegene, aus 12 
Dörfern beſtehende Gut Laka (Lonka) mit 4345 Joch Grund, von 
welchem 376 Joch auf Aecker, 524 Joch auf Wieſen, 1988 Joch auf 
Wald, und der Reſt auf Sumpfwieſen mit Gras und Rohrwuchs 
entfällt. 

Ausrufspreis: 125.000 fl. öſterr. Währ. 

3) Die im Staniskawower Kreiſe an der Kaiſerſtraße gelegenen 
Güter Hwozd und Molotkow mit 180 Joch Draſchland und 850 
Joch Wald. 

Ausrufspreis: 33.000 fl. öſterr. Währ. 

Die zwei letztgenannten Güter werden auch einzeln ausgeboten. 

Die Verkaufsbedingungen können bei der priv. öſterr. National⸗ 
Bank in Wien (Staatsgüter-Abiheilung) bei der Bankverwechslungs⸗ 
Kaffa in Lemberg, bei der Bank-Filial⸗Escompte⸗Anſtalt in Krakau, 
bei der k. k. Finanz Landes Direkzion in Lemberg und den k. k. Be- 
zirks⸗Direkzionen in Lemberg, Zolkiew, Sambor und Stanislau, dann 
bei den k. k. Wirthſchaftsämtern in Sambor und Sototwina und den 
Lokal⸗Forſtämtern eingeſehen, und die Verkaufsobjekte an Ort und 
Stelle beſichtiget werden. 

Wien, am 12. März 1860. (699—2) 


Ankündigung. (2) 

Nro. 2588. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehörbe wird 

hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbauung einer 

gr. kath. Pfarrwohnung in Myszyn eine Offertenverhandlung am 28. 

April 1860 in der kreis behördlichen Ingenieurskanzlei abgehalten wer: 
den wird. > 

Die Pfarrwohnung wird aus weichem Materiale erbaut, wozu 

die k. k. Kameralherrſchaft Peczenizyn die Matertalien, die Gemeinde 


(686) 


Myszyn die Hand- und Zugtage in natura liefern wird, und blos die 
baren Auslagen an den Unternehmer hintangegeben werden. 

Der Fiskalpreis beträgt Ein Tauſend Achtzig Drei (1083) Gul⸗ 
den 21½ kr. ö. W. und das 10%, Vadium im Betrage von Ein 
Hundert Acht (108) Gulden 32 kr. ö. W. muß der Offerte entweder 
im Baren oder in Staats-Obligazionen nach ihrem Kurswerthe be— 
rechnet, angeſchloſſen werden, und die Offerte muß am genannten 
Tage löngſtens bis 6 Uhr Abends einlangen. 

Kolomea, am 30. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2588. C. k. władza obwodowa w Kołomyi oznajmia ni- 
niejszem, że dla zbudowania gr. kat. plebanii w Myszynie odbędzie 
sie licytacya za pomoca ofert na dniu 26. kwietnia 1860 w kance- 
laryi inżyniera obwodowego. 

Pomieszkanie plebana ma byé zbudowane z miękkiego mate- 
ryalu, do czego dostarzy c. k. kameralne państwo Peczenizyn ma- 
teryałów, a gmina Myszyn robocizny i pociagów in natura, a przed- 
siebiercy wypuszczone będą tylko wydatki gotówka. 

Cena fiskalna wynosi tysiac osmdziesigt trzy (1083) zł. 21½ e 
w. a., a 10% wadyum w kwocie stu ośmiu (108) zł. 32 c. w. a% 
musi byé przyłaczone do oferty albo w gotówce albo tez w obli- 
gacyach obliczonych podług kursu, i oferta ma kré podana dnia wy- 
mienionego najdalej do Biel godziny wieczorem, . 

Kołomyja, dnia 30. marca 1860. 


(693) G Diet. (2) 
Nro. 2049. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 


bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Isaae Leib Brandriss aus 
Grzymalqw hinſichtlich des angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels 
ddto. Skalat den 17. April 1859 über 157 fl. 50 kr. 6. W., 6 Mo- 
nate a dato zahlbar, an eigene Ordre des Isaac Leib Brandriss [au- 
tend, und von Wolf Badian akzeptirt, in die Ausfertigung des Amora 
tiſaztons⸗Ediktes gewilligt worden. a 

Es werden daher alle Jene, welche jenen Wechſel in Händen 
haben, oder hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch 
zu machen gedenken, aufgefordert, dieſelben binnen 45 Tagen vom 
Tage der Einſchaltung dieſer Bekanntmachung an um ſo gewiſſer hier⸗ 
orts anzumelden, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt der obige Weds 
fel über neuerliches Anſuchen des Amorttiſtrungswerbers für amortifirt 
erklärt werden würde. ; 

Tarnopol, am 28. März 1860. 

1 
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(710) Kundmachung. (1) 

Nro. 4923. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben die Relizitazion der vom Johann 
Papée am 30. April 1855 um den Beſtboth von 3907 fl. KM. er- 
ſtandenen, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Karl Titz gehörigen Realität 
Nro. 84 ½ auf Anſuchen der Erben des Johann und der Marie Krzy- 
zanowskie als Hypothekargläubiger zur Befriedigung ihrer in der Zah⸗ 
lungsordnung vom 25. November 1857 Zahl 29147 am 3. Platze als 
liquid kollozirten Forderung von 100 holl. Dukaten ſammt den drei⸗ 
jährigen Zinſen pr. 15 Duf, und den vom 10. März 1853 weiter 
laufenden 5% Zinſen, fo wie der im Betrage von 40 fl. o. W. zuer: 
kannten Exekuzionskoſten am 10. Mai 1860 um 3 Uhr Nachmittags 
auf Gefahr und Koſten des Johann Papée unter folgenden Bedin» 
gungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der vom Herrn Jo- 
hann Papee geſchehene Meiſtboth in der Summe von 3907 fl. AM. 
oder 4102 fl. 35 kr. ö. W. angenommen. Sollte aber Niemand die⸗ 
fen oder einen höheren Preis biethen, wird die Realität Nro. 84 % 
auch unter dieſem Ausrufspreiſe um jeden Anboth veräußert und dem 
Beſtbiethenden überlaſſen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Verſteigerung 
10% des Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag von 410 fl. 23 ½ kr. öſtr. 
Währ. als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte einge⸗ 
rechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende bleibt gehalten die eine Hälfte des ges 
machten Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums binnen 14 Tagen 
nach Zuſtellung des Beſcheides über den zur Gerichtswiſſenſchaft ger 
nommenen Verſteigerungsakt im Baren oder in Sparkaſſabücheln oder 
in Pfandbriefen der gal. ſtänd. Kreditsanſtalt nach dem letzten Kurſe 
gerechnet, zu Gunſten der Hypothekargläubiger der erſtandenen Realität 
gerichtlich zu erlegen, über die zweite Hälfte des Kauſpreiſes aber die 
legaliſirte Schuldurkunde, in welcher die Verbindlichkeit zur Zahlung 
der zweiten Hälfte des Meiſtbothes und der halbjährig antizipativen 
5% Intereſſen ausgedrückt, nicht minder die Hypothek auf der erſtan⸗ 
denen Realität eingeräumt fein muß, in derfelben 1Atägigen Frift mit 
dem entſprechenden Intabulazionsgeſuche beizubringen. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die Forderungen derjenigen 
Hypothekargläubiger zu übernehmen, und wird berechtigt ſein deren 
Forderungen in den Kaufpreis einzurechnen, welche in dem für die ers 
ſtandene Realität gemachten Meiſtbothe enthalten, liquid und laſtenfrei 
ſind, und zwar nur inſoferne, als ſich die reſpektiven Gläubiger für 
deren Liegenbelaſſung erklären ſollten. 

3 5) Bon dem Tage deg erlangten phyſiſchen Beſitzes der erkauften 
Realität angefangen, hat der Käuſer den rückſtändigen Meiſtboth mit 
jährlichen EN „ Intereſſen zu verzinſen, die entfallenden Intereſſen halb» 
jährig ee an das Erlagsamt des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richtes abzuführen, und das Kapital, d. i. die zweite Kaufſchillings⸗ 
hälfte binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der künftigen Zahlungsordnung 
entweder an das gerichtliche Depoſitenamt oder unmittelbar an die 
angewieſenen Gläubiger zu leiſten. Sollte jedoch der Meiſtbiethende 
mittlerweile das Eigenthum liquider ſchuldenfreier, in den rückſtändigen 
Meiſtboth eintretender Aktivforderungen erwerben, ſo wird ihm das 
Recht zuſtehen, Kapital mit Kapital, Intereſſen mit Intereſſen zu 
kompenſiren. 

6) Sollte der Meiſtbiether einer oder der anderen Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht entſprechen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Unkoſten 
die Relizitazion der erſtandenen Realität ausgeſchrieben, in einem ein⸗ 
zigen Termine vorgenommen, und in dieſem Termine die Realität auch 
unter dem letzten Kaufpreiſe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 

7) Nachdem der Eiſteher die erte Kaufſchillingshälfe berichtigt, 
und bezüglich der zweiten Hälfte die beſagte Schuldurkunde ſammt dem 
Intabulaztonsgeſuche vorgelegt haben wird, wird ihm auf ſeine Koſten 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer der erſtan⸗ 
denen Realität intabulirt, und ihm der phyſiſche Beſitz derſelben übers 
geben, nicht minder alle Schulden extabulirt und auf den Kaufſchil⸗ 
lingsreſt übertragen werden. 

8) Vom Tage der erfolgten Uebergabe trägt der Käufer alle 
mit der erfauften Realität verbundenen Laften, Steuern und dergl., 
von dieſem Zeitpunkte bezieht er auch alle Nutzungen. 

9) Den Tabularextrakt und den Schätzungsakt der zu verſteigern⸗ 
den Realität können die Kaufluſtigen in der Regiſtratur des k. k. Lem- 
berger Landesgerichtes einſehen, über die Steuern aber im hieſigen 
k. k. Steueramte nöthige Erkundigungen einholen. 

Hievon werden die Bittſteller, die liegende Maſſe nach Karl Titz, 
der kontraktbrüchige Käufer Herr Johann Papee und die Hypothekar⸗ 
gläubiger verſtändigt, und zwar Diejenigen, deren Wohnort bekannt 
iſt, zu eigenen Händen oder durch ihre Bevollmächtigen, dagegen Die⸗ 
jenigen, deren Wohnort unbekannt iſt, fo wie Diejenigen, welche ſpäter 
in die Stadttafel gelangen ſollten, oder denen dieſe Verſtändigung 
nicht zugeſtellt werden könnte, durch den bereits zur M. Z. 13648- 54 
in der Perſon des Adv. Dr. Witwicki beſtellten Kurator, welchem ge- 
genwärtig Herr Adv. Dr. Höuigsmann ſubſtituirt wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 7. März 1860. 


(666) \ Kundmachung. (1 

Nr. 6743. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der von der galiz. Sparkaſſe 
mittelſt Urtheils des beſtandenen Lemberger Zivil⸗Magiſtrates vom 
14. Mai 1853 Z. 5347 wider die Eheleute Martin und Veronika 


Miszkin erſiegten, annoch im Reſtbetrage von 2417 fl. 52 kr. KM. 
oder 2538 fl. 76 kr. Dft. Währ. aushaftenden Summe ſammt 5% vom 
26. Oktober 1857 zu berechnenden Zinfen, dann der mit 4 fl. 42 kr. 
KM. oder 4 fl. 93½ kr. öſt. Währ. und mit 25 fl. 58 kr. öſt. W. 
bereits zuzeſprochenen Exekuzionskoſten und der Exekuzionskoſten, mel 
che der galiz. Sparkaſſe wider die Frauen Veronika Miszkin und 
Anna Stasiniewicz geborene Miszkin im gemäßigten Betrage von 22 fl, 
16 kr. öſt. Währ. gegenwärtig zuerkannt worden, die exekutive Geil 
biethung der in Lemberg sub Mro. 875 1 gelegenen, der Frau Anna 
Stasiniewiez geborene Miszkin als Erbin des Martin Miszkin gehörte 
gen Realität in einem einzigen Termine, d. i. am 14. Juni 1860 
um 3 Uhr Nachmittags bei dieſem k. k. Landesgerichte abgehalten 
werden wird, und zwar unter folgenden erleichternden Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreife wird der gerichtliche Schätzungswerth pr. 
10.156 fl. 68 kr. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes im 
runden Betrage von 510 fl. öſterr. Währ. im Baaren oder in galiz. 
Sparkaſſebücheln als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach der beendigten 
Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Hälfte des angebo— 
thenen Kauſpreiſes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung zu feinen oder ſrines Machthabers Händen des den 
Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides an das gerichtliche Erlagsamt 
im Baaren zu erlegen, die andere Hälfte aber binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung der Zahlungsordnung zu Gerichts- oder zu Händen der 
darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung cr: 
folgt, von dieſer Kaufſchillingsbälfte die vom Tage der phyſiſchen 
Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen halb— 
jährig vorhinein ans Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer ift gehalten die auf der zu veräußernden Realis 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu über— 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
der etwa bedungenen Auffündigungsfrift anzunehmen fih weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Kaufſchillingshälfte erlegt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität aus⸗ 
gefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch unter der Bedingung 
intabulirt werden, daß gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Ginen: 
thumsrechte auch die Intabulirung des rückständigen Kaufſchillings 
ſammt Intereſſen auf feine Koften erwirkt werde. Sodann wird die 
erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben und alle dar⸗ 
auf haftenden Schulden und Laſten mit Ausnahme jener, die er ge— 
mäß der 4. Vedingung etwa zu übernehmen hätte, aus der gekauften 
Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis ubertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings f. N. G. hat der 
Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Keſten eine Relizita— 
zion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in, einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, wobei 
der wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Abgang und 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleiten, dagegen der bei der Reli⸗ 
zitazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hppothekargläubigern und nach 
deren Befriedigung dem dermaligen Realitätseigenthümer zufallen fol. 

8) Der Erſteher ift gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden Beſcheide 
und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widrigens ſie im Gerichtsorte mit 
der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin beſtimmt, 
bei welchem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe um was 
immer für einen Preis wird feilgebothen werden. 

10) Rückſichtlich der Steuern werden Kaufluſtige an das Lem- 
berger k. k. Steueramt und rückſichtlich der Schulden an die k. Stadt⸗ 
tafel gewieſen. 

Hievon werden die Partheien, namentlich die galiz. Sparkaſſe 
durch den Advokaten Dr. Smialowski und Frau Veronika Miszkin im 
eigenen Namen und als Vormünderin und Mutter der minderjährigen 
Frau Anna Stasiniewicz geborenen Miszkin und die Gläubiger, welche 
noa dem 10. Auguſt 1859 an die Gewähr gekommen find, und zwar 
dieſe Gläubiger zu Handen des ihnen mit h. g. Beſcheide vom 18. 
Oktober 1859 Z. 34696 zum Kurator beſtellten Advokaten Herrn Dr. 
Malinowski verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 26. März 1860. 


CND Trp (1) 
Nro. 15694. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Michael v. Romaszkan als faktiſchen Be⸗ 
ſitzers und Bezugsberechtigten der unten bezeichneten Antheile der in 
der Bukowina liegenden Güter Russisch Kimpolung, Putilla und Ro- 
stocze Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer 
Dar. Grundentlaſtungs⸗ Landes⸗Kommiſſion vom 21ſten Jänner 1858 
Nro. 69 für die obigen Gutsantheile bewilligten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals im Geſammtbetrage von 57887 fl. 55 kr. KM. fomohl 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den nachgenannten Gutsan— 
theilen zuſteht, als auch jene Perſonen, welche das obige Grundent⸗ 
laſtungskapital oder Theile desſelben aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
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zugsrechtes anzuſprechen vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Anſpruüche längſtens bis zum 31. Mai 1860 beim Czerno- 
witzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Das erwähnte Urbarial-Entſchädigungs-Kapital pr. 57887 fl. 
55 kr. KM. hat die entgeltlich aufgehobenen Bezugsrechte nach— 
ſtehender im faktiſchen Beſitze des Herrn Michael v. Romaszkan be- 
findlichen Gutsantheile zum Gegenſtande, und zwar: 

1. jene Antheile in der Ortsgemeinde Rostocze mit Podzaharyez, 
Fache Dë im Territorialumfang des Landtafelkörpers „Rostocze“ 
efinden; 

2. jene Antheile in den Ortſchaften: Jablonica, Dotbopole, Ko- 
niatyn und Stebny, welche iin Gebtethe des Landtafelkörpers „Rus— 
sich Kimpolung vel Dolhopole“ liegen, und endlich 

3. jene Antheile in den Ortſchaften: Maryneze, Dychtyniee, 
Uście, Patilla, Ploska, welche innerhalb der Grenzen des Landtafelkör— 
pers „Putilla“ ſich befinden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Haus nummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wern der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht- 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wuͤrden ab— 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei- 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital gelten würde, 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht wetter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der Anmeldung hat in Betreff jener dritten 
Perſonen, welche das Entſchädigungskapital ganz oder theilweiſe aus 
dem Titel der eigenen Bezugsberechtigung anzuſprechen hatten, die recht⸗ 
liche Folge, daß jenes Kapital dem einſchreitenden faktiſchen Beſitzer 
ohne weiters würde ausgefolgt werden, und den Pretendenten ledig— 
lich vorbehalten bleibt, ihre Anfprüche gegen den faktiſchen Beſitzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Februar 1860. 


(714) Edikt. (1) 

Nro. 1283. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
dem, dem Maximilian Juchnowiez gehörigen, im Czortkower Kreiſe 
gelegenen Gutsantheile Biała richtiger Czortkou stary (Skupienszezy- 
zna genannt) mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit 
bekannt gegeben, daß wegen Zuweiſung des von dieſem Gutsantheile 
mittelfi Ausſpruchs der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion vom 
22. Auguſt 1857 Zahl 4134 ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungskapi⸗ 
tals von 805 fl. 45 kr. KM. das Verfahren eingeleitet wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf diefen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Haus nummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der an- 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Mai 1860 zu überreichen, wiz 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchä⸗ 
digungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge etn- 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 


Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde— 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Tarnopol, den 19. März 1860. 


(718) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 5972. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein— 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Jazlowiee für die Zeit vom 
1. Mai 1860 bis letzten Oktober 1861 wird unter den in der Lizita— 
zions-Kundmachung vom 9. März 1860 Z. 3976 gegebenen Bedin⸗ 
gungen bei dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſariate in Czortkôw am 19, 
April 1860 um 3 Uhr Nachmittag die zweite Lizitazion abgehalten 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 6. April 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 5972. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wina 
i miesa w obrebie poborowym Jazlowiee na czas od 1. maja 1860 do 
końca pażdziernika 1861 odbędzie sie na dniu 1950 kwietnia 1860 
o 3ciej godzinie 2 południa druga lieytacya w kancelaryi komisa- 
ryatu straży finansowej w Czortkowie pod warunkami w ogłoszeniu 
lieytacyi z*dnia 9. marea 1860 Nr. 3976 podanemi. 

Z c. k. finansowej obwodowe; dyrekeyi. 
W Tarnopolu, 6. kwietnia 1860. 


(682) Aufforderung (2) 
an die Herren Gläubiger des Herrn Sebastian Glixelli, protokollirten 
Haͤndelsmannes in Lemberg. 

Nro. 46. Mit dem Beſchluße des hohen k. k. Landesgerichtes 
in Lemberg für Zivilangelegenheiten vom 18. Februar 1860 3. 6928 
zur Durchführung des wider Herrn Sebastian Glixelli protokollirten 
Handelsmann in Lemberg eingeleiteten Vergleichsverfahrens als Ge— 
richtskommiſſär beſtellt, fordere ich im Grunde der Verordnung des 
h. Miniſteriums der Juſtiz und des Handels vom 18. Mai 1859 
Zahl 90 R. G. B. vom Jahre 1859 und mit Hinweiſung auf die das 
ſelbſt im §. 17 und 27 enthaltenen Beſtimmungen, alle Herren Gläu— 
biger des Herrn Sebastian Glixelli hiemit auf, ihre aus was immer 
für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei dem gefertigten 
k. k. Notar in Lemberg sub Nro. 100 Stadt wohnhaft, längſtens bis 
zum 12. Mai 1860 fo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im 
Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung 
aus allem der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, infos 
ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfande bedeckt find, ausge⸗ 
ſchloſſen werden würden. 

Dabei bemerke ich, daß dieſe ſchriftlichen Anmeldungen, ſo wie 
auch die Beilagen derſelben mit den erforderlichen Stempelmarken ver⸗ 
ſehen fein mëtten. 

Lemberg, am 7. April 1860. 

Anton Pawecki, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


(705) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro, 5971. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Weins 


und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Mikuliuce für die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der 
Lizitazions⸗- Kundmachung vom 2. März 1860 Zahl 3664 gegebenen 
Bedingungen bei der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 
19. April 1860 um 3 Uhr Nachmittags die zweite Lizitazion abgehal— 
ten werden. Pon der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 6. April 1860. 


Obwieszezenie licytacyi. 

Nr. 5971. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wina 
i miesa w obrebie poborowym Mikuliüce na czas od 1. maja 1860 
do końca października 1861 odbędzie sie ma dniu 19. kwietnia 1860 
o 3ej godzinie z południa draga licytacya w kancelaryi c. k. finan- 
sowej dyrekeyi obwodowej w Tarnopolu pod warunkami w ogło- 
szeniu licytacyi z dnia 2. marca 1860 Nr. 3664 podanemi. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi obwodowej. 
Tarnopol, dnia 6. kwietnia 1860. 


Lizitazious⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 3090. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brze- 
zan wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Fleiſch- und Weinverbrauche in dem aus der Stadt Brze- 
zan mit den Vorſtädten Siótko, Adamówka, Miasteczko und Chatki, 
dann den Ortſchafen Ray und Lesniki gebildeten Einhebungsbezirke 
nebſt dem der Stadt Brzezan mit 20% vom Fleiſche und 60% vom 
Weine bewilligten Gemeindezuſchlags für die Zeit vom 1. Mai 1860 
bis 31. Oktober 1861 unter den in der h. o. Kundmachung vom 24. 
März 1860 Zahl 2242 feſtgeſetzten Bedingungen die zweite Lizitazion 
am 18. April 1830 von 8 bie 12 Uhr Vormittags bei dieſer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehelten werden wird. 
Der Ausrufspreis mit Einſchluß der Gemeindezuſchläge beträgt 
6547 fl. 24 kr. ö. W., das Vadium dagegen 655 fl. ö. W. 
Allfällige ſchriftliche Offerten müſſen längſtens bis 17. April. 
1860 6 Uhr Abends überreicht werden. em en 
Von der k k. Finanz⸗Bezirks⸗Dtrekzion⸗ 
Brzezan, am 10. April 1860. 
1* 
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(667) Sni kt (2) 

Nr. 396. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung des dem h. Aerar mit 
Erkenntniß der beſtandenen k. k. Kameral-Gefällen⸗Verwaltung vom 
14. Oktober 1847 Z. 21997 und dem h. Finanz⸗Miniſterialdekrete 
vom 11. Jänner 1850 Z. 20956 - 1934 gegen Catharina Grabawska 
zugeſprochenen Erſatzbetrages pr. 66 fl. 24½ kr. KM. ſammt den vom 
23. Mai 1850 bis zur wirklichen Zahlung laufenden 4% Zinſen, dann 
der bereits mit 8 fl. 3 kr. und 15 fl. 48 kr. KM. und 12 fl. 26 kr. 
öſt. Währ. und der gegenwärtig mit 13 fl. 59 kr. öſt. Währ. zuer⸗ 
kannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung des der Catharina 
Grabowska gehörigen, keinen Tabularkörper bildenden Antheils des 
Gutes Mielniezne bei dieſem k. k. Gerichte am 3. Mai, 14. Juni und 
19. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
22. Oktober 1859 erhobene Werth von 648 fl. 2½ kr. öſt. Währ. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, oder mit— 
telt Staatspapieren, oder galiz. Rand. Pfandbriefen nach dem Tages- 
kurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal— 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe— 
halten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes ſogleich, die 
zweite binnen 60 Tagen vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt— 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. - 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibender Reſtkaufſchilling mit 5 von Hundert 
zu verzinſen. 

5) Sollte der beſagte Gutsantheil in den erſten zwei feſtgeſetzten 
Terminen um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden kön— 
nen, ſo wird ſodann derſelbe im dritten Lizitazionstermine auch unter 
der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewiefen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phy- 
ſiſchen Beſitz des erſtandenen Gutsantheils auf feine Koſten eingeführt 
und ihm das Eigenthumsdekret ertheilt. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
der Gutsantheil auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert, und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für ver⸗ 
fallen erklärt werden. 

9) Hinſichtlich der auf dem beſagten Gutsantheile haftenden La- 
ſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das 
k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden die k. k. Finanz- Prokuratur 
Namens des h. Aerars und die Fr. Catharina Grabowska verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Turka, den 30. März 1860. 


E d K t. 

Nr. 396. C. k. Urząd powiatowy jako sad w Turce czyni 
wiadomo, ze na zaspokojenie przyznanej wysokiemu eraryum de- 
kretami byłej c. k. administracyi dochodów kameralnych z dnia 14. 
pażdziernika 1847 1. 21997 i wysokiego ministeryum finansów z dnia 
11. stycznia 1850 J. 20956 - 1934 przeciw Katarzynie Grabowskiej 
kwoty 66 ar, 24'/, kr. m. k. 2 procentami po 4% od dnia 23. 
maja 1850 az do rzeczywistej wypłaty biezacemi i poprzednio 
w kwocie 8 air, 3 kr. i 15 air, 48 kr. m. k. i 12 zł, 26 kr. wal. 
austr., zas obecnie w kwocie 13 zł. 59 kr. wal. aust. przysadzo- 
nych kosztów egzekucyjnych odbędzie sie w iymze c. k. sadzie 
egzekucyjna sprzedaz części dóbr Mielniezne do Katarzyny Gra- 
bowskiej należącej i żaden korpus tabularny nie stanowiącej, na 
dniu 3. maja, 14. czerwca i 19, lipca 1860 o godzinie 10tej przed 
poludniem pod nastepujacemi warunkami: 

1) Jako cena wywołania stanowi sie wyprowadzona podług 
aktu szacunkowego z dnia 22. pażdziernika 1859 wartość w kwo- 
cie 648 zł. 2½ kr. wal. austr. 

2) Kazden chęć kupienia mający jest obowiazany dziesied od 
sta ceny wywołania jako zadatek do rak komisyi licytacyjnej w go- 
towiznie, albo obligacyami rządowemi, albo galie, stan. listami za- 
stawnemi podług wartości kurse dziennego, albo nareszcie ksigzecz- 
kami kasy osaczędności w -wartości imiennej złożyć, który zadatek 
dla najwięcej dającego zatrzymany, i jezeliby w gotowiznie złożony 
został, w pierwszą połowę ceny kupna wrachowany, drugim zaś po 
lieytaeyi zwrócony będzie, " 

3) Najwięcej dajacy jest obowiszany pierwsza połowę ceny 
kupna 2 wrachowaniem złożonego w gotówce zadatku natychmiast, 
gas druga polowe w 60 on. licząc od dnia przyjętego do sądu 
aktu lieytacyı, sadownie . 

Po uiszczeniu pierwszej potevy ceny kupna będzie najwięcej 
dającemu zadatek nie w gotowiźnie złożony nazad zwrócony- 


4) Az do zupełnego uiszezenia ceny kupna ma kupiciel od 
pezestajacej u niego reszty ceny kupna 5 od sta prowizyi oplacaé, 
5) Jezeliby pomieniona czesé dóbr vie mogla byé w pier- 
wszych dwóch postano ionych terminach za cene wywołania sprze- 


(6 
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dana, to natenczas va trzecim lieyfaeyi terminie i nizej szacunku 3 
D 


za jakakolwiek cenę sprzedana zostanie. 
6) Jak tylko najwięcej dający 


cala kupna cene złoży, albo się RO 


wykaże, ze wierzyciele pretensye swoje u niego pozostawić chca, 


natenczas będzie tenże na jego żądanie w fizyezne posiadanie na- 
bytej ezesei dóbr na koszt swój wprowadzony i enemu dekret wła- 
snesci wydany. 

7) Opiatę za przeniesienie własności ma kupiciel z własnego 
ponosic. 

8) Jezeliby kupieiel niniejszym warunkom lieytacyi w jakim- 
kolwiek ustępie scisle zadosye nie uczynił, wtedy dóbr część ta na 
koszt i niebezpieczeństwo onego w jedynym terminie licytacyi sprze- 
daną bedzie, a zadatek równie jak złożona cześć ceny kupna uzna 
sie za przepadły na rzecz wierzycieli bypotekarnych. 

9) Wzgledem ciężących na ponnenionej części dóbr długów, 
podatków i jakichkolwiek innych danio, odsyła sie cheé kupienia 
majacych do c. k, urzędu podatkowego, 

O licytacyi tej zawiadamia sie e. k. prokurature finansowa imie- 
niem wysokiego eraryum i p. Katarzynę Grakowska. 

Z c. k. urzędu powiatowego jeko sadu. 

Furka, dnia 30. marca 1860. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 1375. Vom Solkaer k. k. Kameral⸗Wirthsſchaftsamte wird 
fomit zur allgemeinen Kenntniß hinterbracht, es werde am 3. Mai 
1860 in der Amtskanzlei des Solkaer k. k. Wirthſchaftsamtes die Li⸗ 
zitazion zur Ueberlaſſung des Baues eines neuen Bierbräuhauſes im 
Orte Alt St. Illie in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 
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Die genehmigten und zu überlaſſenden Bauauslagen find, u. zw.: 
1. Maurer- und Handlanger⸗Arbeit .. 2522 fl. 28 ½ kr. 
2. Maurer Materialien. . 3957 fl. 47 kr. 
3. Steinmetz⸗ Arbeit 62 fl. 15 kr. 
A. Zimmermanns ⸗ Arbeit.. .. 1054 fl. 20 kr. 
5. Zimmermanns⸗ Materialien. . 1734 fl. 40 ½ kr. 
5. Binber⸗Afbeit „ ee 7 fl. legt: 
% Binder⸗ Materiale Le 27 fl. 56 kr. 
BITTE ere 
9. Schloßer⸗Arbeit . u ed ei, 
10. Schmiede-Arbeit aniwa 00 . 739 fl. 25½ kr. 
11. Kupferſchmied⸗ Arbeit „ % Er, 
12. Gürtler⸗Ar beit... 292 fl. 90 kr 
1 laſer⸗Arbeitgg , e 95 fl. 47½ kr. 
IA. HONTU Arbeit 69 fl. 22 kr. 
15. Zinngießer⸗Ar beit 8 fl. 45 kr. 
Zuſammen in Konv.⸗Münze . 13494 fl. 20 kr. 
oder in öſterr. Währ. . 14169 fl. 5 kr. 


auf welche Bauvergütungs⸗Summe herablizitirt wird. 

Die Bauprojekte, nach denen der Bau ausgeführt werden SJ 
ſowie die Lizitazionsbedingniſſe können jeder Zeit bei dem Solkaer k. k 
Kameral-⸗Wirthſchaftsamte zur Einſicht genommen werden. 

Zur Theilnahme an der Lizitazion werden nur jene Perfonen 
zugelaſſen, die dem Wirthſchaftsamte als ſolide und vermögende Ge⸗ 
ſchäftsunteinehmer bekannt find, oder die ſich dießfalls glaubwürdig 
auszuweiſen vermögen. 

Aerarial-Rückſtändler, Minderjährige, und ſolche Perſonen, die 
für ſich keine rechtsgiltigen Verträge ſchließen können, oder ſolche, die 
wegen Verbrechens aus Gewinnſucht in ſtrafgerichtlicher Unterſuchung 
ſtehen oder geſtanden und nicht für unſchuldig erkannt worden ſind, 
können an der Lizitazion nicht Theil nehmen. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor Beginn der Lizitazion ein Reu— 
geld (Vadium) im 10% Betrage des Ausrufspreiſes, i. 1417 fl. 
in öſt. Währ. zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, mit 
welchem nach den Lizitazionsbedingniſſen verfahren werden wird. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte angenemmen, diefe müffen 
jedoch rechtsgiltig ausgefertigt, mit dem Vor- und Zunamen des Offe- 
renten unterſchrieben ſein, deſſen Charakter und Wohnort angeführt 
enthalten, der Anboth muß darin ausdrücklich mit Buchſtaben nieder- 
geſchrieben fein, und die, beſtimmte Ziffer des Anbothes, nicht aber 
einen Perzenten Nachlaß ausgedrückt enthalten, und es darf darin nichts 
vorkommen, das mit den Lizitazions⸗Bedingniſſen nicht im Einklange 
wäre. Derlei ſchriftliche, verfiegelte, mit dem bedungenen Vadium be⸗ 
legte Offerte müſſen jedoch bis zum 2. Mai 1860, 7 Uhr Abends bei 
dem Solkaer Kameral⸗Wirthſchaftsamte überreicht pen? weil am- 
Lizitazionstage keine Offerte mehr angenommen werden. 

Vom k. k. Kameral-Wirthfchaftsamte. 

Solka, am 7. April 1860. 


(689) K on kur (3) 

Nr. 1439. Im Bezirke der k. ka galiz. Poſtdirekzion ift eine 
Akzeſſiſtenſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 315 fl. gegen 
Leiſtung der Dienſtkauzion von 400 fl. zu beſetzen. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der WW 
und Sprachkenntniſſe binnen drei Wochen bei der k k. Poſtdirekzion 
in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 3. April 1860. 
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(685) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 3383. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhe⸗ 
dung der allgemeinen Verzehrungsſteuer von dem Wein: und Fleiſchverbrauche, dann des Gemeindezuſchlages in den nachſtehends angeführten 


1 Einhebungsbezirken für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 


Die einzelnen Pachtbezirke ſowohl, wie auch Komplexe werden an den in dem nachſtehenden Verzeichniße feſtgeſetzten Tagen ausge⸗ 
boten, die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzton in Sanok und allen Finanzwach-Kommiſſären des Sa- 
noker Kreiſes eingefehen werden. 
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Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Sanok, am 5. April 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 3383. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Sanoku podaje sie do wiadomości powszechnej, ze prawo poboru 
powszechnego podatku konsumcyjnego od wina i mięsa, wraz z dodatkiem gminnym w nastepnie wymienionych powiatach poboru na czas 
od 1. maja 1860 do końca pażdziernika 1861 w drodze publicznej licytacyi wydzierzawione będzie, Pojedyůcze powiaty dzierzawy równie 
jak kompleksy beda w dniach w ponizszym spisie oznaczonych na licytacyą wystawione. Dalsze warunki licytacyi mogą być przejrzane 
w skarbowej dyrekeyi powiatowej w Sanoku i u wszystkich komisarzy straży skarbowej obwodu Sanockiego. 
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Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. — Sanok dnia 5. kwietnia 1860. 
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E di kt. (3) 
Nro. 7979. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der, von der galiz. Sparkaſſa 
wider die liegende Maſſe des Adalbert Janiszewski mittelſt Urtheils 
vom 15. März 1859 Zahl 8319 erfiegten Summe von 711 kr. 
KM. oder 746 fl. 79½ kr. ö. W. ſammt 5% vom 12. Auguſt 1857 
zu berechnenden Zinſen und Gerichtskoſten pr. 24 fl. 79 kr. 6. W., 
dann der bereits früher mit 6 ft. 84 kr. und 27 fl. 32 kr. ö. W. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten, und der Exekuzionskoſten, welche gez 
genwärtig der galiz. Sparkaſſe gegen die liegende Maſſa des Adalbert 
Janiszewski im gemäßigten Betrage von 24 fl. 36 kr. ö. W. zuerkannt 
werden, die exekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe des Adal- 
bert Janiszewski gehörigen, in Lemberg sub Nro. 711 ½ gelegenen 
Realität in einem einzigen Termine, d. i. am 31. Mai 1860 um 
3 Uhr Nachmittags bei dieſem k. k. Landesgerichte abgehalten werden 
wird, und zwar unter folgenden erleichternden Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 9802 fl. 16 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 500 fl. ö. W. 
im Baren oder in galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu Händen der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die 
erſte Kaufſchillngshälfte eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach 
der beendingten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, die Hälfte des angebor 
thenen Kaufpreifes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Han» 
den oder zu Händen feines Machthabers des den Lizitazionsakt geneh— 
migenden Beſcheides im Baren oder in galiz. Sparkaſſebücheln mit 
Einrechnung des Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, 
die zweite Hälfte des Kaufpreiſes aber hat der Erſteher binnen 30 
Tagen nach der auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des, die Zah- 
lungs ordnung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides zu 
Gerichts- oder zu Handen der darin angewieſenen Gläubiger zu bez 
zahlen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, von dieſer Kaufſchillingshälfte 
die vom Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu bez 
rechnenden 5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer ift gehalten die auf dieſer Realität hypothezirten 
Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer 
oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Kaufpreishälfte erlegt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret bezüglich der erkauften Realität 
ausgefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch unter der Bedin— 
gung intabulirt werden, daß gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner 
Eigenthumsrechte auch die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchil— 
lings ſammt Intereſſen und allen in der dritten Bedingung enthal- 
tenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande der erkauften Realität auf 
ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann wird die erkaufte Realität ihm in 
den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden, 
mit Ausnahme jener, die er gemäß der 4. Bedingung etwa zu über— 
nehmen hätte, aus der erkauften Realität gelöſcht uud auf den Kauf. 
preis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
Intabulazion des rükſtändigen Kaufſchillings ſ. N. G. hat der Erjtes 
her aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Rellizi— 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hiere 
aus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten 
Vadium, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich 
bleiben, dagegen der bei der Relizitazion etwa erzielte Mehrbetrag 
den Hypothekargläubigern und nach deren Befriedigung dem dermali- 
gen Realitätseigenthümer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu ernennenden, in Lemberg anſäßigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle, dieſes Kaufge— 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläffe zugeſtellt werden ſollten, wi⸗ 
drigens ſte im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen 
Händen angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin beſtimmt, 
bei welchem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe um was 
immer für einen Preis wird hintangegeben werden. 

10) Bezüglich der Laſten werden Kaufluſtige an die Lemberger 
Stadttafel, und bezüglich der Steuern an das Lemberger k. k. Steuer⸗ 
amt gewieſen. 

Hievon werden die Partheien, nämlich: die liegende Maſſe des 
Adalbert Janiszewski zu Handen des Kurators Adv. Herrn Dr. Po- 
laski und die galiz. Sparkaſſe zu Handen des Adv. Dr. Smialowski, 
dann die Hypothekargläubiger und zwar: die k. k. Finanz⸗Prokuratur 
Namens des h. Aerars, Herr Maximilian Krupieki, die unbekannten 
Aufenthaltes Fr. Theodora Zabkiewicz zu Handen des ihr mit Ber 
ſcheid vom 18. Oktober 1859 Zahl 33759 beſtellten Kurators Herrn 
Adv. Dr. Landesberger, dann alle Diejenigen, denen der gegenwärtige 
Exekuzionsbeſcheid und die ſpäteren Erläſſe aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnten, oder welche nach dem 6. Au— 
guſt 2859 an die Gewähr gekommen ſind, durch den ihnen bereits be— 
ſtellten Kurator Herrn Adv. Dr. Landesberger verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 26. März 1860. 


(659) 


(691) Cast (3) 

Nro, 999. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den ehemals dem Herrn Wil. Adam zw. N. Romanowski und der 
Helena Antonia zw. N. Romanowska, gegenwärtig aber der Leßzteren 
gehörigen, im Kolomeaer Kretfe gelegenen Gütern Piotrow und Sie- 
kierezyn, III. Schede mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß mittelſt Entſchädigungsſpruches vom 19, 
Jänner 1856, Zahl 17, für diefe Güter ein Urbartal-Entſchädigungs— 
Kapital von 7377 fl. 35 kr. und 1140 fl. 15 kr. KM. ausgemittelt 
wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich dei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An geldun— 
gen unter genauer Angabe des Vors und Zunamens und Wohn: 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand? 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eiger 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. April 1860 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entla— 
ſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs— 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanisławów, den 21. März 1860, 


(694) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 5383. Bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Lem- 
berg wird am 18. und 19. April 1860 eine öffentliche Verſteigerung 
wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein- und Fleiſchver— 
brauche in den Einhedungsbezikken Grodek, Lubien wielki, Szezerzec- 
Alt-Chrusno und Wiszeüka, und zwar: für die erſteren zwei Bezirke 
am 18. und für die übrigen am 19. von 9 Uhr Vormittags bis 6 
Uhr Nachmittags abgehalten werden. 

Näheres darüber ift bei der k. k. Finanz ⸗Bezirks-Direkzion in 
Lemberg, dann bet den k. k. Finanzwach⸗Kommiſſariaten Nro. 1 in 
Lemberg, Nro. 3 in Winniki und Nro., A iu Grodek zu erfahren. 

Lemberg, am 8. April 1860. 


(670) E diet. (3) 


Nr. 430. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Nowesiolo wird 
über Anſuchen des Chaim und Manus Kösten de praes. 14. März 
1860 Z. 430 und nach fruchtloſer Verſtreichung des am 3. Februar 
1859 z. Z. 88 verlautbarten Anmeldungstermins der durch den Herrn 
Casimir Ritter v. Kański zu Gunſten des Chaim und Manus Kösen 
über den Betrag don 407 fl. 42 kr. KM. ausgeſtellte und angeblich 
in Verluſt gerathene Schuldſchein dato. 4. November 1857 für nichtig 
und erloſchen erklärt. 

Nowesiolo, am 16. März 1860. 


(696) E d i et. (3) 
Der gefertigte k. k. Notar, als mit Erlaß des Lemberger k. k. 
Landesgerichtes vom 5. Dezember 1859 Zahl 49743 aus Anlaß bet 
Zahlungseinſtellung des Lemberger Handelsmannes Josef Krassny zut 
Leitung des Vergleichsverfahrens delegirter Gerichtskommiſſär, fordert 
hiermit alle Herren Gläubiger dieſes Handels mannes auf, ihre aus 
was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen gegen 
dieſe Maſſe bis längſtens 3. Mai 1860 mittelſt geſtempelter an den 
Gefertigten ſtiliſirten und mit Beweiſen ihrer Forderungen belegt 
Eingabe um fo gewiſſer anzumelden, widrigenfalls fie, im Falle ein 
Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem 
der Vergleichseerhandlung unterliegenden Vermögen, in fo ferne ihre 
Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen, 
und der Schuldner durch den abgeſchloſſenen Vergleich, fo ferne in 
demſelben nichts Anderes bedungen worden iſt, von jeder weiteren 
Verbindlichkeit gegen alle die Anmeldung unterlaffenten Gläubiger be 
freit fein wurde. 
Lemberg, am 6. April 1860. 
Franz Wolski, 
k. k. Notar. 
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(701) Lizitazions⸗Aukündigung. 

Nro, 3335. Von der k. k. Finan;⸗Bezirks⸗Direkzion zu Kolo- 
mea wird die Einhebung der Verzehrungeſteuer vom Fleiſch- und Wein: 
verbrauche (ſammt dem 20%tigen Zuſchlage, dann dem Gemeindezu— 
ſchlage für die Städte Kolomea und Ketty) in den nachbenannten 
Bezirken für die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 
unter Vorbehalt der höheren Beſtätigung auf Pay oder ½ Jahr auf 
Grund der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mat 1859 der Verpach⸗ 
fung im Wege öffentlicher Verſteigerung ausgeſetzt werden. 


— ͤ — 


Ogloszenie lieytacyi. (2) 
Nr. 3335. C. k. powiatowa dyrekeya finansowa w Kołomyi 
wypusei na mocy cesarskiego rozporządzenia z 12g0 maja 1859 
w drodze licylacyi publicznej i z zastrzeżeniem wyższego potwier- 
dzenia w dzierzawe na 1½ lub ½ roku pobór podatku konsumeyj- 
nego od migsa i wina (wraz z 20% dodatkiem i z dodatkami gmin- 
nemi w Kołomyi i Kutach) w nastepujacych powiatach na czas od 
1. maja 1860 do końca pażdziernika 1861. 


5 Ausrufspreis für 1½ Tag und Tageszeit der Ver⸗ | 
K Pacht⸗ Bezirk Jahr ſteigerung im Monate April | Ort der Verſteigerung Anmerkung. 
& Cena wywolania na 1860 
= Powiat dzierzawy 1½ roku Dzień i godzina licytacyi Miejsce licytacyi Uwaga. 
S. w miesiacu kwietniu 1860 
fl ir. R 
`  Pomehrunge- ] i F 
11 Kołomea mit 70 Ortſchaften Steuer 22836 52 j Der Gemeindezuſchlag 
Kołomyja z 70 wsiami Podat. kons, beträgt: 
Gemeinde⸗ a) für die Stadt Ko- 
Zuſchlag 8349 55 tomea: 
Dodat. gminny i ei? Vom Fleiſch 
311860 7 16ten Vormittags N für das Verwaltungs⸗ 
a i | Jahr 1860 — 30% 
Verzehrungs— 4 fad. „ 1861 — 50% 
d Kutty mit 18 Ortſchaften Steer 7021 ss) 1680 przed południem en 
Kutty 2 18 wsiami ‚Podatek kons, Kotomea bei der k. k. für das Verwaltungs⸗ 
Gemeinde: , Finanzbezirksdirekzion Jahr 1860 — 55% 
Zuſchlag 2557 50 w Kokomyfi b) für die Stadt Kutty: 
EEN i w e. k. powiatowej Jah ARM 
10179 3 dyrekeyi finansowej Jahr 
3] Suiatyn mit 21 Orfſchafte 5597 a ar en dec — 40% 
Suiatyn mit r ſchaften 5 " ö m 80% 
Sniatyn 2 21 wsiami Y 
Kossow mit 12 Drtfhaften 4594| 82 16ten Nachmittags Dodatek gminny wy- 
Kossów z 12 wsiami 1650 po południu nosi: 
5 ZoNe mt 15 Ortidaften 34801 89 a) w mieście Kolomyji: 
Zablotow z 19 wsiami od mięsa 
= M — za rok administracyjny 
oi Horodenka mit 13 Ortſchaften 3115 800 i7ten Vormittags 1860 — 30% 
| Jorodenka z z 13 wsiami 17g0 przed południem 1861 — 50% 
Kołomea bei dem k. k. od wina 
Obertyn mit 9 Ortſchaften 22980 40 16ten Vormittags Finanzwach⸗Kommiſſär er aE e 
Obertyn 2 9 wsiami 16g0 przed południem fw Kolomyji uc. k. komi- — 55% 
sarza straży finansowej — * de ange 
d Kane bei der a 7 
8| Gwozdziee mit 24 Ortſchaften 1857 60 17ten Vormittags Finanzbezirksdirekzion od miesa — 40% 
Guozdziec z 24 wsiami 17go przed południem w Kolomyji w e. k. po-] od wina — 80% 
| wiat. dyrekeyi finansow. — 
Kolomea bei dem k. k. 
9] Peczenizyn mit 9 Ortſchaften 1640] 99 16ten Nachmittags Finanzwach⸗Kommiſſär 
Peczenizyn 2 9 wsiami 16g0 po południu w Kolomyji uc. k. komi- 
| sarza straży finansowej 
o zer 
10 Pistyn mit 6 Ortſchaften | 1207 sl 17ten Vormittags è d 
| Pistyn z 6 wsiami | | | 17g0 przed południem 
4 
— — -| Kotomea bei der k. k. 
111 Czernelica- mit 16 Ortſchaften * 60 Finanzbezirksdirekzion 
Czernelica 2 16 wsiami ` 17ten Nachmittags 
12] Choeimirz mit 9 Ortſchaften ée 72 1780 po poludniu 
Choeimirz z 9 wsiami 5 
13| Jablonow mit 4 Ortſchaften 575 19 18ten Vormittags 
Jabłonów z A wsiami 18g0 przed południem es 
7 7 Ca | Koss w bei dem k. k. 
ial Żabie mit 7 Ortſchaften 482 70 16ten Vormittags Finanzwach⸗Kommiſſär 


Zabie 2 7 wsiami 


a — 


| 
| e 


15 Kosmacz mit 5 Ortſchaften 
| Kosmacz 2 5 wsiami 
16 Rożnów mit 2 Ortſchaften 
Rożnów 2 2 wsiami 


el 35 
1 Berezow mit 6 Ortſchaften ** 15 
| Berezów z 6 wsiami | 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Es werden auch ſchriftlichen Sen angenommen, dieſelben müſſen 
jedoch am Tage vor der beireffende Lizitazionstagfahrt, und zwar lang- 
ſtens bis 6 Uhr Abends bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direklion in Kolomea (für den Pachtbezirk Zabie aber auch bei dem 
k. k. Finanzwache Kommiſſär in Kossow) verfiegelt einfangen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der genannten Direkzion 
und bei den Finanzwache-Kommiſſären in Kolomea, Sniatyn, K.ssow 
und Hlorodenka eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 5. April 1860. 


| | 16g0 przed południem 
sm: 


18g0 przed południem 


w Kessowie uc. k. komi- 
sarza straży finansowej 


Kolomea bei der k. k. 
Finanzbezirksdirekzion 
w Kołomyi we, k, po- 
wiat. dyrek cyi finanso w. 

L 


18ten Vormittags 


— ——— — — — — — 


w Kofomyji we, k. po- 
wiat. = : 
| 


oh: 

Wadyum wynosi 10% ceny wywołania. 

Przyjmowane beda także oferty pisemne, które. jednak muszg 
być uadeslane dniem przed odnasna licytacya i to najdalej do Giel 
godziny wieczorem do praelozonego c. k. powiatowej dyrekeyi finan- 
sowej w Kolomyi (a dla powiatu dzierzawnego w Zabiu takze do 
c. k. komisarza straży finansowej w Kossowie. 

Inne warunki dzierzawy mogą być przejrzane u, rzeczonej dy- 
rekcyi i u komisarzów slraży, finansowej w Kołomyi, Sniatynie, Kos- 
sowie i Horodence. 

Z c. k. powiatowej dyrekeyi finanse wej. 

Kokomyja, 5go kwietnia 1860, 


CN 


451 


E diet. (3) 


Nr. 1725. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, der Frau Antonia Hauer gehörig geweſenen, im Stanista- 
wower Kreiſe gelegenen Gütern Ottynia mit ihren Forderungen verſi⸗ 
cherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Fonds⸗Direkzion in Lemberg mittelſt Entſchaͤdigungsausſpruchs 
vom 6. November 1858 Z. 4621 für die zu den genannten Gütern 
gehörige Kolonie Mikulsdorf ein Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital 
von 11442 fl. 20 kr. KM. ausgemittelt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe 
des Betrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl 
bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter 
bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten Poft, und wenn der An- 
melder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreis⸗ 
gerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt befindlichen 
Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladungen, mt 
drigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und 
zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer dis 
einſchließlich den 30. April 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger dei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs- Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus⸗ 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

e Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 20. März 1860. 


(690) 


diet. (2) 


Nro. 3773. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Johann Londiger mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen der Eheleute Josef und Sofie Jaworskie, dann Pauline de Makul- 
skie Wieckowska der Landtafel aufgetragen wurde, die im Laſtenſtande 
der Güter Bukowiec zu Gunſten des Johann Londiger dom. 105 p. 
228. n. 23. on. haftende Summe von 5000 flp. ſammt Zinſen vom 
29. April 1797 zu löſchen. 

Da der Wohnort des Johann Londiger unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Fangor auf feine Ges 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

„Aus dem Rathe deg k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 6. März 1860. 


(695) 


G ditt. (2) 


Nro. 1862. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Christof Scherer, geweſenen Gärber, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Anfuchen des Michael Benowski auf Grund des Wechſels 
ddto. Stryj den 1. Juli 1858 über 150 fl. KM. dem Christof Sche- 
rer als Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme 
von 150 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. Jänner 1859 und Ger 
richtskoſten pr. 14 fi. 27 kr. ö. W. dem Michael Benowski binnen 3 
Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Christof Scherer unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Witz auf feine Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 28. März 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 1737. Vom Stanistawower k. k. ſtädtiſch⸗ delegirten Bes 
zirksgerichte wird hiemit kundgemacht, daß zur Vornahme von Akten 
in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten, welche in den Wirkungskreis des 
k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes der Nachlaßabhandlungsbehörde 
gehören, für die Ortſchaften Mykietyüce, Podiuze, Wolezyniec, Koło- 
dziejöwka, Dobrowlany, Jamnica, Ciezöw, Uhrynow góray und dolny, 
Bednaröw, Maydan und Hucisko, Rybno, Paweleze, Uhorniki und 
Bryn der k. k. Notar Starzewski, hingegen für Die Ortſchaften Cho- 
miakow, Czerniejöw, Chryplin, Krechowce, Opryszowce, Knihinin, 
Pacyköw, Zagwond, Pasieczna und die Stadt Stanisławów der k. k. 
Notar Zdrassil beſtellt worden ift. 

Der k. k. Kreisgerichtsrath. 

Stanisławów, am 21. März 1860. 


(708) 


(709) 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 2014. Vom Sanistawower k. k. Kreisgerichte als provi⸗ 
foriſchen Notariatskammer wird zur Beſetzung der zu Horodenka, Ko- 
lomeaer Kreiſes, in Erledigung gekommenen Notarsſtelle der Konkurs 
hiemit ausgeſchrieben, und die Bewerber aufgefordert, ihre nach §. 7 
und 14 der Notariatsordnung vom 21. Mai 1858 R. G. B. Zahl 94 
und nach Artikel IV. des a. h. Patentes vom 7. Februar 1858 in» 
ſtruirten und gehörig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Lemberger Zei⸗ 
tung an gerechnet, bei dieſem k. k. Kreisgerichte vorſchrifsmäßig zu 
überreichen. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 5. März 1860. 


(688) 


(697) Kundmachung. (2) 


Nro. 449. Am 24. Auguſt 1859 find in Humniska 2 Pferde 
(Wallachen) beanſtändet worden, welche höchſt wahrſcheinlich aus einem 
Diebſtahle herrühren und daher im Grunde §. 357 St. P. O. gericht— 
lich veräußert werden. 

Diejenigen, welche auf dieſe Pferde ein Recht zu haben meinen, 
werden hiemit aufgefockert, binnen Jahresfriſt vom Tage der driten 
Einſchaltung in die Lemberger Landeszeitung mit ihren Anſprüchen 
ſich zu melden und dieſe gehörig zu erweiſen, widrigens der gelöste - 
Kaufpreis an die Staatskaſſe abgegeben wird. 

Vom k. k. Bezirsamte als Gericht. 

Brzozów, am 23. Jänner 1860. 


Ogloszenie. 


Nr. 449. W Humniskach przytrzymano 24. sierpnia 1859 parę 
koni, które , jake prawdopodobnie kradzione, w myśl §. 357 p. k. 
sadownie sprzedane zostaną. 

C. k. sad powiatowy w Brzozowie wzywa zatem każdego, 
który prawo do tych koni mieć sadzi, azeby w ciagu roku, licząc 
od trzeciego umieszczenia tego edyktu w Gazecie urzędowej Lwow- 
skiej, 2 prawami swojemi do sadu sie zgłosił i dowody nalezyte 
złożył, albowiem po upływie tego czasu pieniądze ze sprzedaży kont 
tych nabyte, do kasy rządowej oddane zostaną, 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Brzozów, dnia 23, stycznia 1860, 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 5358-1095. Da mit dem Studienjahre 186%, die V. Klaſſe 
der k. k. Ober⸗Realſchule zu Kaschau ins Leben zu treten hat, ſo 
ſind bis dahin zwei Lehrerſtellen, und zwar: 

1) für Phyſik in der Ober-Realſchule als Hauptfach und 

2) für deutſche Sprache als Hauptfach und der flavifchen Sprache 
oder Geographie als Nebenfach zu beſetzen. 

Fioür dieſe Lehrerſtellen, mit welchen ein Gehalt von 630 fl. öf. 
Währ., reſp. 840 fl. öſt. Währ., dann der Anſpruch auf Dezennal— 
zulagen von je 210 fl. öſt. Währ. verbunden iſt, wird der Konkurs 
bis Ende Juni 1860 auszeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre an das hohe k. k. 
Miniſterium für Kultus und Unterricht zu ſtiliſirenden Geſuche unter 
Nachweiſung ihres Alters, Religion, Standes und allſalligen Anzahl 
der Kinder, ferners ihrer bisherigen Verwendung, Fach- und Eprad)s 
kenntniſſe, moraliſchen und politiſchen Verhaltens, endlich unter Ane 
gabe, ob ſie mit einem der an dieſer Realſchule bereits angeſtellten 
Lehrer in Verwandtſchaft oder Schwägerſchaft und in welchem Grade 
ſtehen, im vorſchriftsmäßigen Wege anher einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung. 

Kaschau, am 25. März 1860. 


(687) 


Rozpisanie konkursu. 


Nr. 5353-1095 ex 1860. Z szkolnym rokiem 18%, otwo- 
rzona będzie V. klasa c. k. wyższej szkoły realnej w Koszycach, 
i przeto będą do obsadzenia dwie posady nauczycielskie, a mia- 
nowicie: 

1) Do wykładania fizyki w wyższej szkole realnej jako głó- 
wnego przedmiotu, i 

2) do wykładania niemieckiego jezyka jako głównego, a sła- 
wiaßskiego języka lub geografii jako pobocznego przedmiotu. 

Do obsadzenia tych posad, z któremi połączona jest płaca 
630 21., a względnie 840 zł. w. a., jako też prawo do dziesięcio- 
letnich dodatków po 210 zl. w. a., rozpisuje się konkurs po koniec 
czerwca 1860, 

Kandydaci na te posady mają swoje podania stylizowane do 
wysok. c. k, ministeryum wyznań i nauk z wykazaniem swego wie- 
ku, religii, stanu i liczby dzieci, jako też swojej dotychczasowej 
służby, znajomości przedmiotów i języków, moralnego i politycznego 
zachowania sie, przestad w przepisanej drodze do tutejszego c. k. 
Namiestnietwa, i wymienié oraz, ezyli i w jakim stopniu są spokre- 
wnieni lub spowinowaceni z którymkolwiek nauczycielem umieszczo- 
nym już przy tej szkole realnej, 

Z c. k, oddziału Namiestnictwa. 

Koszyce, dnia 25. marca 1860, 


—— 


